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Protokoll der Mitgliederversammlung der Landesgruppe Bremen 

am 13.11.2017, 17:00-20:10 h 

im Forum des Landesinstituts für Schule Bremen,  

 

 

0. Öffentlicher Teil 

 

Nach Frau Witte-Papmeyer für das LiS begrüßt Hans Brügelmann (HB) die 

Teilnehmer*innen zu dem gemeinsam mit dem Landesinstitut und dem 

ZentralElternBeirat angebotenen Vortrag „Inklusive Bildung und ihre Perspektiven – 

Eltern zwischen Idealen und Realitäten“ von Michael Töpler, im Grundschulverband 

Fachreferent für den Bereich „Eltern und Schule“. Im Anschluss an den Vortrag 

entwickelt sich eine lebhafte Diskussion. 

  

Anschließend an Vortrag und Diskussion tritt die jährliche Mitgliederversammlung 

zusammen. Neben zehn Mitgliedern (Baasen, Barnick, Bode-Kirchhoff, Bohnenkamp, 

Brügelmann, Hansen, Harnisch-Soller, Hegemann-Fonger, Lassek, Pietsch) nehmen 2 

Gäste (Katharina van der Veen, Ludmilla Bengraf) teil (s. Anwesenheitsliste in der 

Anlage). Für den Vorstand leitet wegen der Erkrankung von Frauke Brandt (FB) Maresi 

Lassek (ML) die Sitzung. 

 

1.    Zum Protokoll der letztjährigen Sitzung und zur TO (wie protokolliert, s. Einladung) 

gibt es keine Anmerkungen, so dass beide angenommen sind. 

 

2.  Schatzmeisterin Anne Pietsch (AP) stellt den Kassenbericht für 2017 vor, der wie 

2016 – auch nach den noch ausstehenden Zahlungen für den Vortrag Töpler und die 

Neugestaltung der Homepage (Werkvertrag Barnick) - einen Überschuss ausweisen wird. 

Sie wird (mit 8 Ja/ 1 Enthaltung/  0 nein) einstimmig entlastet. 

 

3.   Informationen zur Arbeit der Landesgruppe Bremen-Bremerhaven 

 

Nina Bode-Kirchhoff (NBK) und weitere Mitglieder des Vorstands berichten u. a. über:  

         



 

-Die Geschäftsstelle meldet  einen Zuwachs um 6 (+7-1) auf 199 Mitglieder (darunter 34 

Schulen); es wird vorgeschlagen, persönliche Kontakte für die Werbung zu nutzen, auch 

unter den Kräften der Stadtteilschule, da diese besonders Unterstützung brauchen. 

 

- Aus dem Kooperationsprojekt mit dem ISF zur Arbeitsbelastung liegen jetzt die 

Ergebnisse der Erhebung zu den Arbeitsbedingungen in der Grundschule vor (6 Schulen 

haben das Beratungsangebot angenommen); anonymisiert zusammengefasst wird dem 

Vorstand nächste Woche eine Zusammenfassung präsentiert, über deren Einführung in 

die öffentliche Diskussion („Aufgabenspektrum GS heute“) anschließend beraten werden 

soll. 

 

- Bis zu den Sommerferien 2017 hatten sich 32 Grundschulen für die Einführung bzw. 

die Fortführung der Grundschrift entschieden (an 17 Grundschulen wurde eine 

schulinterne Fortbildung zum „Konzept Grundschrift“ durchgeführt). Es besteht 

weiterhin die Möglichkeit, das Angebot vom LIS für eine schulinterne Fortbildung zur 

Grundschrift zu nutzen. 

 

- Nach zwei Treffen mit Schulleitungen der Grundschulen in prekärer Lage wurde ein 

Appell an Behörde und Bürgerschaft veröffentlicht, der mit zu den jetzt geplanten 

Zusatzzuweisungen nach (neuem) Sozialindikator beigetragen haben dürfte; ein weiteres 

Treffen ist für den 30.11. vereinbart, in dem es auch um die umstrittenen 

Verteilungskriterien gehen dürfte (z. B. Benachteiligung von Schulen, die keinen Vorkurs 

anbieten; mit 6% [auch in der IQB-Studie] zu geringer Ansatz von Kindern mit 

Förderbedarf, der nach den Gutachten am Ende der Grundschulzeit eher bei 11% liegt). 

 

- Die Landesgruppe hat sich stark im Bremer Bündnis für Bildung engagiert, das drei 

intensive Gespräche mit Senatorin erreichen konnte, nachdem die Petition „Vorfahrt für 

Bildung über 5.000 Unterschriften erreicht hatte und öffentlich an den Präsidenten der 

Bürgerschaft überreicht worden war; diese Aktivitäten waren von den Behörde in den 

Haushaltsverhandlungen auch als Unterstützung für die geforderten Erhöhungen 

wahrgenommen und auch genutzt worden. 

 

-  Zu dem von der Behörde aufgrund der schlechten Ergebnisse beim IQB-

Grundschultrend geplanten „Qualitätsinstitut für Bildung“ (s. 

https://www.bildung.bremen.de/start-14591 ) hat die Landesgruppe eine eigene 

 
1 s. ergänzend die Parlamentsvorlagen: 

19/1346 – http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1346_3c053.pdf  

19/1344 – http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1344_93fbe.pdf  

19/1341 – http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1341_5c11a.pdf  

https://www.bildung.bremen.de/start-1459
http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1346_3c053.pdf
http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1344_93fbe.pdf
http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-11-07_Drs-19-1341_5c11a.pdf


Stellungnahme mit konkreten inhaltlichen Erwartungen an das IQHB verfasst (ab jetzt 

unter www.grundschulverband-bremen.de ). 

 

Fazit: Die Landesgruppe hat viel getan und erreicht – und das sollte auch in den Schulen 

verbreitet werden. 

 

4.    Planungen für das laufende Schuljahr: 

 

U. a. wird die Zusammenarbeit mit dem ISF ebenso fortgesetzt wie die Aktivitäten im 

Rahmen des Bremer Bündnis für Bildung. 

Für die bildungspolitische Arbeit auf Landesebene sollen auch die vom Bundesvorstand 

vorbereiteten „Argumente“ (Vorschlag möglichst anschaulich, auch durch Karikaturen) 

gegen „Fake News Grundschule“ genutzt werden, um Vereinfachungen in der 

öffentlichen Diskussion und den Medien (Güldner: Rückkehr zu Noten) 

entgegenzuwirken. 

Außerdem beteiligt sich der Vorstand der Landesgruppe an der Vorbereitung des 

Bundesgrundschulkongresses „100 Jahre Grundschule – 50 Jahre Grundschulverband“ 

am 13./14.5.2019 . 

 

5.  Anregungen und Wünsche der Mitglieder 

 

Aus dem ZEB berichtet PH über einen wachsenden Egoismus unter 

Eltern(vertreter*innen). Der GSV müsse überlegen, Schulen zu helfen, mit den  

Ansprüchen dieser Eltern konstruktiv umzugehen, und klarere Vorstellungen für die 

Aufgaben der „Grundschule der Zukunft“ zu entwickeln. Es wird vorgeschlagen, dafür 

die Ergebnisse einer Expertentagung auf Bundesebene (März 2018) zu nutzen, evtl. über 

einen Vortrag, der sie konkret auf die Bremer Situation übersetzt (Vorschlag Thomas 

Schwarzer, Arbeitnehmerkammer).  

Ein Dauerthema bleiben die unzureichende Ausstattung von Ganztag und Inklusion. 

Gerade für die wachsende Zahl junger Lehrer*innen ist die Vereinbarkeit von „Ganztag 

und eigenen kleinen Kindern“ ein Problem, das ebenfalls Aufhänger für einen Vortrag 

sein könnte. 

„Heterogenität und Diagnostik“ bietet sich als weiteres Thema an. 

Gegenüber der Behörde müsste eine Beteiligung des Grundschulverbands an der 

Erstellung der „Bildungsplans 0 bis 10“ eingefordert werden, zu dem schon von Ursula 

Carle aufgrund der ersten Diskussionen erarbeitete Leitgedanken vorliegen. 

 
 

http://www.grundschulverband-bremen.de/


CB und AB werden gebeten bis Januar bei Frau Dr. Buse in der Behörde eine Klärung der 

Vergaberichtlinien für Praktika zu erreichen und in dem Gespräch auch auf nicht 

akzeptable Formen des Umgangs mit Praktikant*innen hinzuweisen. 

 

6.   Verschiedenes 

 

Am 23.1.18 findet die nächste Vorstandssitzung ab 17 h bei Heike Hegemann-Fonger 

statt.  

 

F.d.R.d.P. 

 

 
(Hans Brügelmann, stellv. Schriftführer) (Nina Bode-Kirchhoff, stellv. Vorsitzende) 


